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Amtlicher « heil.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
mit Allerhöchster Staatsministerialentschließung , ä . ä . Schloß
Baden , den 21 . Juni d . I . , Nr . 420 , gnädigst geruht,

die Landgerichtsassessoren
vr . Karl Heinsheimer in Heidelberg,
vr . Friedrich Fl ad in Karlsruhe,
Ernst Kircher in Mannheim ,
vr . Emil Bauer in Heidelberg und
Eduard Hofsarth in Mannheim

zu Landgerichtsräthen zu ernennen,
ferner

dem Notariatsinspektor beim Ministerium der Justiz ,
des Kultus und, Unterrichts Richard Heim den
Rang des Landgerichtsraths, sowie

den Notaren
Otto Merklinger in Tauberbischofsheim ,
Wilhelm Lange in Durlach ,
Christian Aberle in Neustadt und
Hermann Becker in Heidelberg

den Rang des Oberamtsrichters zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzig haben

unterm 21 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Notar
Robert Joachim in Bruchsal zum Oberamtsrichter
daselbst zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
mit Allerhöchster Staatsministerialentschließung , ck. ä . Schloß
Baden , den 17 . Juni d . I . , Nr. 385 , gnädigst geruht,
den Notar Oskar Sch anno in Pfullendors in den
Amtsgerichtsbezirk Bühl zu versetzen.

Das Justizministerium hat dem Notar Oskar Schanno
das Notariat Bühl II zugewiesen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 17 . Juni d . I . gnädigst geruht , den zuletzt in
Mosbach angestellten Oberamtsrichter Or . Alfred Sautier
unter Zurücknahme der seine Entlassung aus dem staat¬
lichen Dienste bewilligenden Allerhöchsten Staatsministerial¬
entschließung vom 20 . November 1898 auf sein unter-
thänigstes Ansuchen mit Wirkung vom 1 . Dezember 1898
nachträglich wegen leidender Gesundheit in den Ruhestand
zu versetzen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 22 . Juni d . I . wurden Amtsrevident Karl Gsrard
beim Bezirksamt Rastatt zur Landesversicherungsanstalt
Baden und Revident Karl Monger bei der Landes-
verficherungsanstalt Baden zum Bezirksamt Karlsruhe
versetzt .

« ichl-Lmüichrr « heil.
Die Kreta - Frage .

ch Wie man uns aus Athen schreibt , soll die Ver¬
stimmung des Oberkommissärs von Kreta , Prinzen G eorg ,
gegen die auswärtigen Konsuln andauern . Sein Un-
muth ist , wenn man von der Gereiztheit, in die ihn der
vorläufigeMißerfolgder auf die Vereinigung mit Griechen¬
land gerichteten Bestrebungen überhaupt versetzte, absieht ,
hauptsächlich durch die Thatsache veranlaßt worden , daß -
die Konsuln die Entgegennahme der von der Kammer
gefaßten »monistischen Resolution verweigert haben. Der ,
Prinz wollte , wie es heißt , nicht daran glauben , daß die i
Konsuln damit nur ausdrücklichen Weisungen ihrer Re- !
gierungen Folge leisten , sondern nahm an , daß sie die ^
ihnen übermittelten Instruktionen mit übertriebener Rück- ;
sichtslosigkeit ausführen . Es scheint, daß er an dieser Auf- j
fafsung noch jetzt festhält , denn er zeigt sich gegenüber ^
den Konsuln unversöhnlich und möchte den Umstand, daß !
er die erwähnte Kammer-Resolution den Regierungen der
vier Schutzmächte direkt übermittelt hat , ausnützen, um
aus seinem künftigen Verkehr mit diesen Regierungen
überhaupt die Vermittelung der Konsularvertreter auszu¬
schalten. Da jedoch an die Beseitigung der Konsulate
auf Kreta nicht zu denken ist , wird Prinz Georg , wie
man erwartet , die normalen Beziehungen mit den Kon¬
suln bald wieder aufnehmen.

Bezüglich der Protestaktion dermuhammedanischen
Abgeordneten gegen die unionistische Resolution der
Kammer werden nachträglich folgende Einzelheiten be¬
kannt. Die Muhammedaner beabsichtigten , ihre Einsprache

auch den auswärtigen Konsuln zu übermitteln , und wand¬
ten sich zunächst an denjenigen Englands . Derselbe er-
öffnete ihnen aber , daß die Konsuln den Protest der
Muhammedaner ebensowenig entgegennehmen können , als
sie die unionistischen Kundgebungen der Kammer und
der Volksversammlungenangenommenhaben. Infolge dessen
richteten die bezeichnten Abgeordneten an den Ober¬
kommissär Prinzen Georg die Bitte , ihren Protest ,
ebenso wie er es mit der erwähnten Resolution ge-
than , direkt den Mächten zu übermitteln . Prinz
Georg ließ die vier muhammedanischen Abgeordneten zu
sich kommen und setzte ihnen auseinander , daß er ihre
Protestschrift so , wie sie abgefaßt sei , nicht entgegenehmen
könne , denn sie enthalte eine Einsprache gegen einen
Unionsbeschluß , den die Kammer gar nicht gefaßt hat .
Letztere habe den Schutzmächten den Dank für das bis¬
herige Wohlwollen kundgegeben und nur den Wunsch
ausgesprochen , daß die Schutzmächte ihr Werk im In¬
teresse Kreta 's zum Abschlüsse bringen möchten . Die Mu -
hammendaner müßten sich in ihrem Proteste , wenn derselbe
der Kammer-Resolution angepaßt sein soll , gegen die
Vollendung des von den Mächten begonnenen Werkes
aussprechen , Nach diesen Aeußerungen unterließen die
Muhammedaner jeden weiteren Schritt .

Ein Nachspiel zur Gehaltsvorlage.
Stuttgart , 2 . Juli .

Im Anschluß an die Gehaltsvorlage ist die Abgeord¬
netenkammer den Zulagen und Nebenämtern „ zu
Leibe gerückt" . Der Feldzug ist noch nicht beendet , er
soll bei der nächsten Etatsberathung noch gründlicher fort¬
gesetzt werden , man kann aber heute schon sagen , er ge¬
hört zu den in der Geschichte der Parlamente nicht sel¬
tenen Aktionen , die nach viel aussehen , bei denen aber
herzlich wenig herauskommt . Die Redner aus dem
Hause selbst mußten zugeben , daß nicht das erreicht
worden ist, was man sich gedacht hatte ; da man aber
nach so entschiedenen Anläufen und so heißen Be¬
mühungen partout ein „ positives Resultat " sehen wollte,
so hat man schließlich einen Beschluß angenommen, zu
dessen Empfehlung nicht mehr gesagt werden konnte , als
daß ein besserer Vorschlag nicht gemacht sei . Als der
Kommission auf ihr Ersuchen von der Regierung eine
Uebersicht über sämmtliche Zulagen und Nebenämter
vorgelegt wurde , die nicht weniger als 85 Seiten zählte,
da bemächtigte sich „ großes Staunen und tiefes Be¬
fremden " der Kommission ; kein Zweifel, man war einem
Mißstand und Mißbrauch im Staatsleben auf die Spur
gekommen, von dessen Umfang Niemand eine Ahnung ge¬
habt hatte. Je mehr die Kommission sich aber einarbei¬
tete . desto mehr überzeugte sie sich, daß sie vorschnell ge-
urtheilt hatte. Da waren persönliche Zulagen für Be¬
amte, die nur durch besondere Berufung gewonnen werden
können , wie zum Beispiel Universitätsprofessoren: da
waren zeitliche Ausgleichungszulagen zur Vermeidung
vorübergehender unbilliger Verschiebungen im Gehalt ;
ferner Zulagen für besondere Dienstleistungen und mit
solchen verknüpfte Aufwendungen , sowie die große Zahl
der Lehraufträge für Lehrzwecke aller Art, für welche
besondere Lehrkräfte nicht gehalten werden können , wie
zum Beispiel für das gewerbliche Fortbildungsschulwesen :
da waren die Ortszulagen für die Lehrer , die nichts
anderes sind als ein Theil der Besoldung. Endlich zeigte
sich auch bei einer Reihe eigentlicher Nebenämter , daß
sie dem Hauptamt zu fern stehen , als daß man den
Beamten ihre Uebernahme ohne besondere Entlohnung
zumuthen könnte. Und so wurde schließlich im Plenum
vom Berichterstatter ohne Widerspruch als Anerkenntniß
der Kommission festgestellt, daß bei weitem der größte
Theil der Nebenbezüge nicht eigentlich angefochten werden
könne und daß nur eine verhältnismäßig kleine Zahl
verbleibe , bei denen eine Aenderung erstrebt werden
könne.

Die Kammer hat nun die bestehenden Nebenbezüge für
diese Etatsperiode unangetastet gelaffen , sie hat aber
Anträge angenommen , die für künftig theils in
allgemeinen Wendungen „ thunlichste " Beseitigung und
Einschränkung verlangen , theils für gewisse Bezüge
eine positive Schranke aufzustellen versuchen , eine
oberste Grenze , welche die Nebenbezüge bei einem Beamten
für die Regel nicht überschreiten sollen (900 M . für
Beamte der I . und II . Abtheilung, 700 M . bei der III .
und IV. , 500 M . bei der V. und VI.). Die Regierung
erklärte im allgemeinen ihre Bereitwilligkeit , einer zu

(Mit einer Beilage .)

großen Hausung von Nebenämtern entgegenzuwirken , nahm
aber jene positive Norm nur an als eine im einzelnen
Fall unverbindliche Direktive für die nächsten beiden
Etatsjahre , als ein Ersuchen , in der Richtung des Be¬
schlusses vorzugehen , und wies staatsrechtliche Uebergriffe
in ihre Besugnisse bezüglich der Besetzung von Aemtern ,
die aus dem Beschluß abgeleitet werden könnten , zurück.Es mußten auch eine Reihe praktischer Bedenken geltend

! gemacht werden , namentlich hinsichtlich derjenigen Neben-
^ bezüge , die aus privaten Kassen fließen , z . B . von
° Banken für die Ausübung der Staatsaussicht . Da be-
i deutet die Limitirung auf 900 M . nichts anderes als
, daß man der betreffenden Bank einige hundert Mark
! erspart, denn die Staatskasse kann den überschießenden
! Betrag anständigerweise nicht wohl an sich ziehen . Wollte

man endlich überhaupt die Nebenämter möglichst durch
Hauptämter '

ersetzen , so würde das Land nur ungleich
theurer wegkommen . abgesehen davon , daß diese Aemter
häufig nicht voll beschäftigt wären . Es wurde bei der
Berathung konstatirt , daß die Nebenbezüge sich keines¬
wegs auf obere Beamte beschränken , sondern selbst bei
Unterbediensteten recht erhebliche Beträge erreichen . Den¬
noch scheint in gewissenKreisen der Kammer die Meinung
vorzuwalten , als ob in der obersten Beamtenschaft ein
Gieren nach Nebenämtern stattfinde , die dann von den
geschicktesten und klügsten Anglern erbeutet werden . In
Wirklichkeit dürfte der Fall sehr häufig sein , daß , sagen
wir ein Ministerialrath , der ohnehin mit Geschäften ge¬
hörig bepackt ist , sich gegen die Zuweisung eines Neben¬
amtes lebhaft wehrt , schließlich aber dem Drängen des
Ministers nachgibt , und daß das Gehalt , das ihm aus
dem Nebenamt zufließt , ein keineswegs übermäßiges Aequi-
valent darstellt für die Einschränkung seiner leiblichen
und geistigen Erholung , seiner freien Studienzeit , sür
die Beeinträchtigung seiner Gesundheit und seiner Häus¬
lichkeit.

für den Straßburger Gemeiuderath.
O Straßburg , 2 . Juli .

Infolge der Mandatsniederlegung eines sozialdemo¬
kratischen Mitgliedes des Gemeinderaths von Straß¬
burg , welche von dessen Parteigenossen aus inneren
Parteigründen erzwungen wurde , ist die Zahl der Mit¬
glieder des Straßburger Gemeinderaths jetzt auf 27 herab¬
gesunken . Die gesetzliche Zahl von 36 Mitgliedern hat
sich somit infolge des Todes oder Rücktritts von 9 Mit¬
gliedern genau um ein Viertel vermindert . Die
Amtsdauer der Mitglieder des Gemeinderaths beträgt
sechs Jahre . Die Gemeindeordnung vom 6 . Juni 1895
bestimmt nun in 8 45 : „ Erreicht während dieser Zeit
die Zahl der erledigten Stellen ein Viertel der gesetz¬
mäßigen Zahl der Mitglieder , so find behufs Besetzungder erledigten Stellen Ersatzwahlen anzuberaumen. Die
Ersatzmänner bleiben bis zum Ende desjenigen Zeitraums
in Thätigkeit, für welchen die Ausgeschiedenen gewählt
waren .

"
Nach diesen Bestimmungen des Gesetzes müßte also

nunmehr zu solchen Ergänzungswahlen geschritten werden.
Andererseits aber finden im Frühling des nächsten Jahres
die allgemeinen Neuwahlen für die Gemeindewahlen im
Lande statt . Unter diesen Umständen kann es allerdings
wenig praktisch erscheinen , die Straßburger Wähler jetzt
an die Urnen zu rufen und sie in diese Ergänzungswahlen
zu stürzen , wo ihnen ohnedies bereits für den Anfang des
nächsten Jahres die angenehmen Aufregungen der all¬
gemeinen Gemeinderathsneuwahlenbevorstehen . Bekannt¬
lich werden gerade bei solchen Gemeinderathswahlen die
Leidenschaften und die lokalen Parteiinteressen in hohem
Grade wachgerufen und es platzen dabei die feindlichen
Gegensätze mit weit heftigerer Schärfe und in viel schrof¬
ferer Weise aufeinander als z . B . bei den großen poli¬
tischen Wahlen zum Reichstag . Der Wahlkampf nimmt
bei den Gemeinderathswahlen viel intensivere Gestalt an
und greift weit tiefer selbst in engere Familienverhältniffe
ein . Jedenfalls ist dies hierzulande der Fall . Es könnte
daher eine Regierung aus den angedeuteten Erwägungen
und in Brücksichtigung der doch nur überaus kurzen
Amtszeit der Neuzuwählenden sich wohl zu der Entschließung
bewegen lassen , von den Ergänzungswahlenfür den Straß¬
burger Gemeinderath Abstand zu nehmen . Auch dürste
eine Regierung hierfür vielleicht ohne Schwierigkeit die
testamentarische Indemnität erlangen . Allein bei den
klaren und ausdrücklichen Vorschriften der Gemeindeord-



nung in diesem Punkte wird sich immerhin eine Vor¬
nahme von Ergänzungswahlen für den Straßburger Ge-
meinderath kaum umgehen lassen , wenngleich mannichfache
praktische Gründe dagegen sprechen.

Leer und Mariae.
* Berlin , 2 . Juli . Die für die diesjährigen Kaiser-

manöver der Flotte bestimmte Uebungsflotte tritt
am ll . August in Wilhelmshaven zusammen und
wird außer zwei starken Torpedobootsflottillen die statt¬
liche Zahl von 23 Kriegsschiffen umfassen , die in zwei
Geschwader und zwei Aufklärungsgruppen eingetheilt
werden. Das erste Geschwader wird aus sieben Linien¬
schiffen bestehen , die der Brandenburgklasse angehören.
Vier von diesen Schiffen kehren erst noch aus Ostafien
zurück. Das zweite Geschwader umfaßt drei Linien¬
schiffe der Sachsenklasse und drei Küstenpanzerschiffe ,
während jede Aufklärungsgruppe drei Kreuzer aufweist
und dem Flottenflaggschiff noch ein Torpedoboot als
Tender beigegeben ist . Für besondere Zwecke sind der
Uebungsflotte noch die drei Spezialschiffe „ Grille " ,
„ Pelikan "

, und „Zieten " beigegeben .

Grotzhrrzogthurn Baden.
Karlsruhe, 3 . Juli.

** Giltigkeit der Rückfahrkarten . Die 45tägige
Giltigkeit der Rückfahrkarten , die mit Wirkung vom
4 . Juli im Verkehr mit den Stationen der Preußisch-Hessischen
Staatsbahnen etntritt , wird vom gleichen Tage an auch für den
Verkehr zwischen den badischen Stationen einerseits und solchen
der Main - Neckarbahn sowie der S ä ch s i sch en Staats -
eisenbahnen andererseits eingeführt.

Soweit sich jedoch der Verkehr mit den Preußisch-Hessischen
Staatsbahnen durch Elsaß und durch die Pfalz bewegt , verbleibt
es vorerst noch bet der seitherigen Giltigkettsdauer.

* Seit einiger Zeit wurde die Rind ersinne , die
den Jugendzustand des beim Menschen vorkommenden unbe¬
waffneten Bandwurms darstellt, bet Vornahme der Beschau ge¬
schlachteter Rinder wiederholt festgestellt . Das Ministerium des
Innern hat deshalb verfügt, daß bei der Vornahme der Fleisch¬
beschau dem Vorkommen der Rinderfinne eine besondere Auf¬
merksamkeit geschenkt wird, es sind diejenigen Organe und Theile
des geschlachteten Thiercs einer genauen Untersuchung zu unter¬
werfen , welche erfahrungsgemäß den Liebltngssitz der Finne
bilden.

Für die sanitätspoltzeiliche Behandlung des mit Finnen be¬
hafteten Rinderfleisches gelten folgende Grundsätze :

1 . Als ungenießbar zu erachten ist das Fleisch, wenn die
Finnen so zahlreich vorhanden sind, daß sie auf den meisten
der an der Körpermuskulatur angelegten Schnittflächen zu
Tage treten .

2 . Genießbar aber nicht bankwürdig ist das Fleisch schwach¬
finniger Rinder, d. h . solcher, bei denen sich außer in den
Kaumuskeln noch in anderen Theilen nur vereinzelt Finnen
vorfinden, nach vorausgegangener , unter poli¬
zeilicher Kontrole vorgenommener Durch¬
kochung , Pökelung oder dreiwöchentlicher
Durchkühlung in einem Kühlhaus , in dem
fortgesetzt eine Temperatur von höchstens 5° C. herrscht .
Erweisen sich die Finnen als abgestorben, so bedarf es eines
solchen Verfahrens nicht .

3 . Bankwürdtg ist das Fleisch von Thteren, bei welchen nur
einzelne Finnen in den Kaumuskeln Vorkommen, jedoch ist
in solchen Fällen der Kopf nach Ziffer 2 zu behandeln.

O . (Gastspiel d es G ärtnerplatz - TH eaters .) Offi¬
ziell hat unsere Hofbühne geschloffen, es sind aber Gäste darin
etngezogen , um noch für einige Zeit das heitere Genre der
Operette hier zu pfleren . Die Gesellschaft vom Königlichen
Theater am Gärtnerplatz zu München eröffnet« gestern ihre Vor¬
stellungen mit der Andran 'schen Operette „Die Puppe " . Die
Darsteller sind alle für ihre Leistungen entschieden zu loben.
Die Handlung der Operette ist in kurzem folgende : Ein Kloster
ist in Geldverlegenheit. Unter den Novizen ist ein junger Edel¬
mann , dessen Onkel ihm 100 000 M . verspricht, falls er hetrathet.
In einer Zeitung steht die Reklame eines Puppenfabrtkanten,
der sprechende und auch sonst täuschend menschenähnliche Puppen
anpreist. Der junge Mann wird ausgeschickt, eine solche Puppe
zu heirathen und so das Geld dem Kloster zu verschaffen . Da
nun die beste Puppe gerade zerbrochen ist, was der Meister selbst
nicht weiß , spielt seine Tochter die Rolle der Puppe, der Mönch
heirathet sie und bringt das Geld in das Kloster . Hier klärt
sich der Jrrthum auf und der junge Gatte wird in Gnaden
daraus entlasten. Diese dürftige und nicht sehr witzige Handlung
muß vier ganze Akte füllen . Die Musik zeigt wenig originelle
Erfindung . Was nun aus dieser Operette zu machen ist, das
haben die Darsteller durch ihr vortreffliches Spiel auch daraus
gemacht . Nicht nur , daß jeder Einzelne feine Rolle auf das
Beste burchführte, auch das Zusammenspiel war ein ganz vor¬
treffliches und konnte uns oft über die Plattheiten der Operette
hinwegtäuschen. Herr Max Zeder als Maximius entwickelte
einen so schönen Bariton mit wirklich gutem Bortrage , daß wir
ihn lieber etwa als Czar Peter in „Czar und Zimmermann" oder
in einer ähnlichen Rolle sehen würden . Der Lancelot des Herrn
Fritz Werner zeugte sowohl von guter Stimme , als viel natür¬
lichem Humor in der Durchführung der nicht zu leichten Rolle
des schüchternen Novizen. Ausgezeichnet war in j :der Beziehung
Fräulein Melanie Andröe als Alefla, die die zerbrochene Puppe
zu ersetzen hat . Den Unterschied zwischen dem lebenden , frischen
Mädchen und der Steifheit der Puppe wußte sie in Stimme und
Spiel sehr gut wtederzugeben. Auch der Puppenfabrikant Hi¬
larius des Herrn Ludwig Rüder und feine Gattin , von Fräulein
Mina Lindner gespielt, sowie der Baron Chaneterelle des Herrn
Lorenz Erl und Herr Oskar Wallner als Loremois sind in jeder
Beziehung zu loben. Die andere kleinen Rollen fügten sich sehr
schön dem Ensemble ein und die Chöre waren so frisch und
schwungvoll , daß sie auch in besseren Werken den angenehmsten
Eindruck machen würden . Es muß keine Kleingkett sein, ein so
wenig anregendes Werk in so vorzüglicher Weise wtederzugeben ,
und so konnten sämmtltche Mttwirkende den reichen Beifall deS
Publikums mit Recht nur ihren eigenen Leistungen zuschretben .

8 (Stadtgartentheater .) Morgen, Donnerstag, den
4 . Juli , kommt als zweite Novität das vielbesprochene Schau¬
spiel Bijörnson 's „Ueber unsere Kraft " zur Aufführung.

In den Hauptrollen find die Damen : Nolewska, Koch , Sanken ,
Sander und Schmidt , der Herren : Grube, Lehrmann, Scholz,
Ntedt, Wallauer , Müller , Keitz , Henze, Demuth rc . beschäftigt .
Regisseur der Vorstellung ist Herr Niedt.

( Militärverein ) Im Saale III der Schrempp 'schen
Brauerei vereinigten sich am Montag Abend Mitglieder des
Mtlitärvereins zu einer kleinen , jedoch hübschen Feier . Herr
Stadtrath Glaser , erster Vorsitzender des Vereins , begrüßte
die Erschienenen, gedachte der Rückkehr Seiner Königlichen
Hoheit des Erbgroßberzogs in die Hetmath und forderte
zu einem dreifachen Hurrah auf Seine Majestät den Kaiser
und Ihre Königlichen Hoheiten den Großherzog und den
Erbgroßherzog auf . Der Zweck der Veranstaltung galt
einem alten Beteranen und langjährigen Mttgliede, welches gestern
seinen 80 . Geburtstag beging und dem von Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog die große goldene Verdienstmedaille ver¬
liehen wurde . Herr Glaser betonte, daß es ja kein besonderes
Verdienst sei, den 80jährigen Geburtstag zu begehen , aber das
sei ein Verdienst, wenn man in solcher Spanne Zeit stets seine
Pflicht und Schuldigkeit gethan habe , wie es bei dem Kameraden
Haußwirth der Fall gewesen sei . Aber nicht nur der Mt -
litärverein , sondern ouch das Regiment, in welchem der Jubilar
gedient , das 1 . Badische Feldartillerie -Regiment , wollte d .esen
Tag nicht vorübergehen taffen , ohne den alten Veteranen zu
ehren. Bom Uebungsplatz bei Darmstadt ging dem Jubilar
seitens des Regimentskommandeurs, Herrn Oberst v . Beck , ein
ehrenvolles Handschreiben mit dem Bilde Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs zu und Abends sandte das Regiment
ein Telegramm an den Jubilar , sowie den Mtlitärverein . Ein
dreifaches Hoch auf den Jubilar sowie das Regiment folgte den
Ausführungen des Vorsitzenden . Namens des Artilleriebundes
sprach Herr Rechnungsrath Martini und brachte ein Hoch
der Kameradschaft . Toaste , heitere und ernste Borträge be¬
schlossen die wohlgelungene kleine Feier .

: >: (Alb - und Pfinzgau - Mtlitärdereins - Ber -
ban d.) Sonntag , den 7 . d . M . , findet in der Restauration
zum „Eber" der Abgeordnetentag des Alb- und Pfinzau -Mili -
tärveretns -Berbandes mit folgender Tagesordnung statt . Ge¬
schäftsbericht , Bericht über den 21 . Abgeordnetentag des Badischen
Militärvereins -Berbandes ; Rechnungsablage,' Wahl des ersten
und zweiten Gauvorsitzenden und Erhöhung der Zahl der Bei-
räthe auf 10 Mitglieder ) Wahl des Ortes bezw . Festsetzung des
nächsten Abgeordnetentages ) Anträge . Nachmittags halb 3 Uhr
findet zu Ehren des aus seinem Amte scheidenden langjährigen
Gauvorsitzenden Herrn Professor K . Fr . Müller im Kolos¬
seumssaale eine Abschiedsfeier statt , zu welcher sämmtltche Mit¬
glieder der Berbandsvereine eingeladen sind . Herr Professor
Müller gehörte 11 Jahre dem Verband als Gauvorsttzender
an und sein Rücktritt erfolgte durch di§ Ernennung zum Ober -
realschuldirektor in Pforzheim.

K ( Schwurgericht vom 2 . Juli .) Die Sitzungen des
Schwurgerichts für das III . Quartal 1901 nahmen heute
Vormittag 9 Uhr unter dem Vorsitze des Landgerichtsraths
Schenk ihren Anfang . Nach der üblichen Belehrung der Ge¬
schworenen durch den Vorsitzenden über deren Rechte und Pflichten
bet Ausübung ihres Richteramtes wurde in die Verhandlung des
ersten Falles , der Anklage gegen den 27 Jahre alten Dienst¬
knecht Andreas Karl aus Nonnenweier wegen Sittlich¬
kettsverbrechens eingetreten. Die Großh . Staatsanwalt¬
schaft war in diesem Falle durch Staatsanwalt Grosch ver¬
treten . Als Bertheidiger fungirte Rechtsanwalt Bytinskt .
Der Angeschuldtgte , der zuletzt in Karlsruhe in Stellung war,
hatte sich am 9 . April , Abends nach 8 Uhr , auf der Straße
zwischen Rastatt und Oetigheim im Sinne des 8177 des Retchs-
strafgesetzbuches vergangen . Er war in der Hauptsache geständig .
Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage , verneinten dagegen
im Hinblick auf die Schwere d :r That des Angeklagten die Frage
nach mildernden Umständen, worauf Karl unter Anrechnung von
zwei Monaten Untersuchungshaft zu vier Jahren Zucht¬
haus und fünf Jahren Ehrverlust verurthellt wurde . — In
der um 4 Uhr beginnenden und wiederum von Landgerichtsrath
Schenk geleiteten Nachmittaassttzung stand die Anklage gegen
den 65 Jahre alten Schneider und Schweinehirten Evaristus
Gressel , genannt Becker , aus Durmersheim wegen Mein¬
eids zur Verhandlung . Dem Angeschuldigten wurde zur Last
gelegt , daß er im Spätjahr 1899 vor dem SchöffengerichtRastatt
unter seinem Eide unwahre Angaben gemacht habe . Nach dem
heutigen Beweisergebnisse, in -welchem Gressel als ein schwer¬
höriger , gedächtnißschwacher , überhaupt als ein beschränkter
Mensch geschildert wurde, konnten die Geschworenen die Ueber-
zeugung nicht gewinnen , daß der Angeklagte wissentlich einen
falschen Eid geleistet hat . Sie verneinten deshalb die Schuld¬
frage, was die Freisprechung Grxsfel 's zur Folge hatte.

m Mannheim , 2 . Juli . Eine lebhafte Debatte entspann sich
in der heutigen Sitzung des Bürgerausschusses über die
Vorlage des Stadtraths , betreffend die Aufbesserung der
Gehälter der Bürgermeister Martin , Ritter
und v . Holländer um je 2 000 M pro Jahr , so daß Martin
12 000, Ritter 10 500 und v . Holländer 10 000 M erhalten
sollen . Die Sozialdemokraten erklärten sich dagegen und begrün¬
deten ihren Standpunkt mit dem Hinweis auf die gegenwärtigen
wirthschaftlichen Verhältnisse, spendeten aber der Thätigkeit der
drei Bürgermeister ungetheiltes Lob . Die Gehaltserhöhungen
wurden schließlich in namentlicher Abstimmung mit 59 gegen
31 Stimmen genehmigt. Ferner wurde die Vorlage, betreffend
die Verwendung des Ueberschusses der städtischen Sparkaffe für
städtische Zwecke, genehmigt.

8t . Mannheim , 2 . Juli . In der am 28 . v . M . stattge¬
habten Generalversammlung der Rheinischen Schuckert-Gesell -
fchaft für elektrische Industrie wurde beschlossen, nach reichlichen
Abschreibungen an die Aktionäre eine Dividende von 7 Proz .
zu verthetlen und 59 342 M . 38 Pf . auf neue Rechnung dorzu-
tragen . In den Aufstchtsrath wurde Herr C . Nöther in
Mannheim wieder und — an Stelle des verstorbenen Herrn
Generaldirektors Seebohm in Burbach — Herr Reichstags¬
abgeordneter vr . Blanken Horn in Müllheim neu gewählt.

8 .8 . Douaueschingen . 2 . Juli . Am Samstag Abend 8 Ubr
ging ein schweres Gewitter über die hiesige Gegend
nieder. Bäume, Felder und Gärten wurden durch Hagelschlag
ziemlich schwer geschädigt . — Zum 40jährigen Jubel¬
fest des Arbeiterfortbildungsveretns mit Ueber-
gabe der neuen Fahne waren mehr als 40 auswärtige Vereine
mit über 600 Mitgliedern erschienen . Herr Oberrealschuldirektor
Rebmann von Freiburg , ein Sohn hiesiger Stadt , hielt die
Festrede ) auch Herr Reallehrer Schmidt , Vorstand des badischen
Arbeiterveretnsverbandes , war anwesend und begrüßte die er¬
schienenen Vereine. Ein Huldigungstelegramm an Seine König¬
liche Hoheit den Großherzog wurde hulddollst von dem¬
selben erwidert . Das Fest nahm bei schönem Wetter einen
herrlichen Verlauf .

* Schöutvald , 2 . Juli . Bei dem am Samstag Abend über
unsere Gemarkung ziehenden schweren Gewitter schlug der
Blitz in das Herrn Kromer aus Fretburg gehörende sogenannte
„Herrenwälderhäusle ", erschlug die Frau des im Hause woh¬
nenden Dachdeckers Kaiser und zündete. Sofort stand das An¬
wesen in Flammen ) außer dem vorhandenen Geld und den zwei
Kühen konnte nichts gerettet werden.

* Fnrtwauge» , 2 . Juli . Am Samstag Abend schlug der
Blitz in das Haus des Landwirths Johann Grieshaber im
Zinken Oberthal , GemeindeRohrbach, und zündete. Das massiv

erbaute , mit Schindeldach versehene Gebäude brannte bis auf
die Umfassungsmauern nieder.

— Bom Bodeusee, 2 Juli. Der Gesundheitzustand
im Monat Juni entsprach im großen und ganzen den normalen
Verhältnisse. Bon Infektionskrankheiten traten Scharlach, Masern
und Keuchhusten und ganz sporadisch auf und der Verlauf war
überwiegend gutartig . Um die Monatsmitte kamen katarrbalische
und rheumatische Affektionen etwas häufiger vor . Dt ? Mortalt -
tätsziffern waren relativ niedrig, die Geburtsziffern fast überall
höher. — Unter dem Vorsitz des Herrn Oberamtmanns von
Sänger und in Anwesenheit des Kulturobertnspektors Kist
fand jüngst eine Bürgerversammlung der Gesammtgemeinde
Kluftern (Amts Ueberlingen) statt , welche die Errichtung
einer Wasserversorgung mit einem Kostenaufwand von
78000 M . beschloß. Die drei Gemeinden Kluftern, Ehrtgweiler
und Lipbach werden dadurch in Zukunft sehr gutes Trtnkwafser
erhalten . — Die Mitglieder des Seebezirksverbandes
der badischenArchitekten undJngenieure hielten
am 29. und 30. v . M . ihre Generalversammlung in Konstanz
ab . Denselben wurde freier Zutritt in den Konztliumssaal und
das Rosgarten -Museum gestattet.

Messe « ««d Märkte im Grostherzogthum Bade«.
§ Zu dem vom Großh . statistischen Landesamt herausgegebenen

Berzeichniß der Messen und Märkte für das Jahr 1902 werden
folgende Nachträge und Berichtigungen mitgethetlt :
Görwthl : Der auf 30. April angegebene Krämer-, Vieh - und
Schweinemarkt wird am 24 . April abgehalten. — Thiengen :
Der auf 19 . August angegebene Krämer- und Vtehmarkt wird
am 25 . August abgehalten. — Müllheim : Der aus 17 . Februar
angegebene Weinmarkt ist auf 28. Februar verlegt worden. —
Schenkenzell : Am 1 . Dezember findet kein Krämermarkt
statt. — Schiltach : Am 1 . Dezember ist ein weiterer Krämer¬
markt. — Bruchsal : Der auf 25. und 26 . November ange¬
gebene Krämer-, Gespinst -, Holzgeschirr - und Brettermarkt wird
am 18 . und 19 . November abgehalten. — Heidelsheim :
Der auf 29 . September angegebene Krämermarkl ist auf 20 Ok¬
tober verlegt worden. — Philippsvurg : Die auf 29 . und
30 . April und 26. und 2? Oktober angegebenen Krämermärkte
sind auf 27 . und 28 April bezw . 26 und 27 . Oktober Verlegb
worden. — Seckenheim : Schwetnemarkt findet jeden Dienstag
statt, wenn Feiertag , Tags vorher . — Laudenbach : In der
Zeit vom 1 . Juni bis I . November wird jeden Freitag von 7
bis 11 Uhr Vormittags Obstmarkt abgehalten.

«FiLera1 « r.
* A . Fellmeth , Grundzüge der Finanzwtssen -

schaft . Zur Einführung in das Studium der Finanzwiffen-
schaft . Preis 2 M . 75 Pf . In dem Verlag von vr . Ludwig
Huberti , dem wir eine große Sammlung von kaufmännischen
Lehrbüchern verdanken , ist vor kurzem das erwähnte Büchlein
erschienen, das nicht allein deshalb, weil der Verfasser ein badi¬
scher Beamter ist , unsere besondere Aufmerksamkeit verdient,
sondern besonders aus dem Grund , weil es ebenso vortrefflich
wie billig ist . Trotz der großen und von Tag zu Tag zuneh¬
menden Bedeutung von Finanzfragen — wir erinnern nur au
die geplante Finanzreform im Deutschen Reich oder an die pro-
jektirte Vermögenssteuer in Baden — ist die Zahl der vorhande¬
nen Lehrbücher oder Eompendien für Finanzwifsrnschaft sehr
klein . Das beste und empsehlungswertheste war bisher das von
Eyeberg in Erlangen , das nur den großen Nachthetl hatte , so¬
wohl für den Studirenden , wie für dem Geschäftsmann zu theuer
zu sein . Insofern ist das Erscheinen des Fellmeth 'schen Buchs
auf's wärmste zu begrüßen , als es kurz (120 Druckseiten ) ist
und auf allen doktrinären Ballast verzichtet , und dann weil es
wegen seiner Billigkeit gerade von solchen, die mit ihren Mitteln
Haushalten müssen gekauft werden kann. Selbstverständlich kön¬
nen wir uns hier nicht auf Einzelheiten einlaffen ) wir heben aus
dem Inhalt des Buchs nur hervor, daß dasselbe in vier Abschnitte
zerfällt : 1 . in die Lehre von den Staatsausgaben , 2 . in die
Lehre von den Staatseinnahmen , 3. in die Lehre vom Schulden¬
wesen , 4 . im letzten Abschnitt behandelt der Verfasser die Finanz -
wtrthschaft der Staatenverbindungen und der dem Staat unter¬
geordneten Selbstverwaltungskörper . Die wichtigsten und die
Oeffentlichkeit am meisten inkresstrenden Fmanzfragen sind dabet
überall kurz, aber doch scharf und klar präzistrt und dargeftellt.
In erster Linie ist daS Buch nach Mitthetlung des Verfassers
im Vorwort zum Gebrauch in kaufmännischen und gewerblichen
Schulen bestimmt ) wir dürfen aber wohl auf Grund unseres ge¬
nauen Studiums des Buches dasselbe auch Studenten und be¬
sonders unfern Kameralisten als bestes Hilfsmittel für die Vor¬
bereitung zum Staatsexamen empfehlen . vr . H .

England nnd Transvaal .
(Telegramme .)

* Brüssel. 2 . Juli . Dem „Petit bleu" zufolge wurde An «
dries Dewet polizeilich aufgefordert , bet Strafe der Aus¬
weisung seine burenfreundliche Propaganda in
Belgien einzu st eilen . Dewet erklärte darauf der Polizei¬
behörde , er begebe sich nach Parts .

* Loudo «. 2. Juli . Unterhaus . GibsonBowles
fragt an , ob bei der Regelung der endgiltigen Frtedens -

bedtngungen mit den Buren die Regierung beabsichtige ,
den Einfall Jamesons in der begleitendenUrkunde in Erwägung
zu ziehen und eine Kommission einzusetzen , die über den Einfall
eine eingehende Untersuchung anzustellen habe .

Erster Lord des Schatzes Balfour erwidert, die Regierung
wolle die Angelegenheit nicht wieder auf's Tapet bringen .

* Kapstadt , 2 . Juli . Oberst Dalgeth ist in das
Eingeborenenreservat, Oberst Mac Lear in den Trankei¬
distrikt einmarschirt . Die Buren verließen den Distrikt
und ziehen jetzt in der Nachbarschaft umher. Komman¬
dant Fouche , der genöthigt ist , sich zurückzuziehen, muß
einen der drei Wege einschlagen , die von den Engländern
besetzt gehalten werden ._

Die Vorgänge in China.
(Telegramme.)

* Breme «, Z . Juli . Mit demLloyddampfer „Bayern" ,
der am 20. Juli von Shanghai abgeht, reist die außer¬
ordentliche chinesische Gesandtschaft unter Füh¬
rung des Prinzen Tschun nach Deutschland . Der
Dampfer ist am 22 . August in Genua fällig.

* Loudo» , 3. Juli . Die „ Times " meldet aus
Simla : Nach Mittheilungen von der Grenze des Fürsten¬
thums Sikkim wurde ein vom Kaiser und der Kaiserin
Witwe von China unterzeichnetes Edikt in Tibet
durch öffentlichen Anschlag bekannt gemacht , worin mit-



getheilt wird, daß die europäischen Mächte in Nordchina
siegreich waren und ferner anbefohlen wird , das Leben
der Missionare und der zum Christenthum bekehrten

- Chinesen zu respektiren .
* Tientsin , 2 . Juli . Reutermeldung . Es wird von

einem Gefecht bei Schanyang an der Grenze von
Tschili und der Mandschurei zwischen Mohammeda -
nernundEingeborenen berichtet . Die elfteren sollen
geschlagen und ein mohammedanischer Priester getödtet
worden sein . _

Neueste Nachrichten and Hekestr« «» e.
I>. Mannheim , 3. Juli . (Priv .-Telegr .) Die außer-

>ordentliche Generalversammlung der Badischen Bank
beschloß Beibehaltung des Notenprivilegs .

* Frankfurt , 3. Juli . Die Main — Neckar¬
bahn hat heute beschlossen , die 45tägigeGiltig -
keit der Rückfahrkarten vom 4 . Juli ab ein¬
zuführen.

* Stuttgart , 3 . Juli . Wie der „ Staatsanzeiger "
erfährt , hat die württembergische Eisenbahnver -
waltung die an sie ergangene Anfrage der preußischen
Eisenbahndirektionwegen Ausdehnung der Giltigkeitsdauer
der Rückfahrkarten auf 45 Tage zustimmend be¬
antwortet . Staatsrath v . Balz ist zu einer in
München stattfindenden Berechnung außerpreußischer
Oisenbahnverwaltungen in dieser Angelegenheit abgereist .

* Prag , 3. Juli . Der Landtag hat den Antrag^ Buquoy und Genossen auf Abänderung der Land -
tagswahlvrdnungin Böhmen, wonach bei den Wahlen
des Großgrundbesitzes analog den Reichstagswahlen sechs
Wahlgruppen gebildet werden sollen , nach längerer De¬
batte mit allen gegen die Stimmen der Deutschen einer
Sonderkommission von 18 Mitglieder überwiesen .

* Prag » 2 . Juli . Eine Abordnung des Pariser Gemeinde¬
raths und französischer Turner bekränzten heute die Büste P a -
lacky ' s in dem von Rteger bewohnten Palacky - Hause und
legten einen Kranz am Denkmal Karl IV . nieder. Der Kranz
trägt die französische Inschrift : „Dem Vater des Vaterlandes
König Karl IV . Paris ." Dem anwesenden Publikum rief der
Präsident des Pariser Gemeinderaths , Dauffet , in czechiscber
Sprache zu : Ein Hoch der Königlichen Hauptstadt Prag ! Auf
Wiedersehen! Nachmittags reisten die französischen Gäste ab .
Auf dem Bahnhofe dankte der Gerichtsadjuukt Jerabek im Namen
der Prager Stadtverordneten den Franzosen für den Besuch .
Dauffet erwiderte, das czcchische Volk könne der Liebe des fran¬
zösischen Volkes sicher sein . Bet der Abfahrt stimmte das
Publikum die Marseillaise an und rief : „Hoch die czechtsch -
französische Allianz ! Es lebe die Republik!"

* Paris » 2 . Juli . Deputtrtenkammer . Artikel 1
desAlters - und Invalide nverstcherungsgesetzeswurde angenommen. Die Kammer nahm im weiteren Verlaufeder Sitzung einen Antrag Gailhard -Bancel an , in dem die Re¬
gierung ersucht wird , während der Ferien das Berufsshndikat
wegen der Frage der Alters - und Jnvaltditätsversicherung der
Arbeiter zuRathe zu ziehen . Der Nachtragskredit von 2 500 000
Franken für Ctvilpenstonen wurde einstimmig genehmigt.

Paris » 2 . Juli . Deputtrtenkammer . Der Depu-
tirte Fleury und Genoffen brachten den Antrag ein, den Zoll
auf Stearinsäure um 6 Frcs . zu erhöhen . Ferner
brachte der Leputirte eine entsprechende Zollerhöhung auf
Kerzen ein . Die Kammer lehnte ferner den vom Senate
angenommenen Antrag ab, der besagt , daß als National¬
feiertag der 15 . Juli begangen werden soll, wenn der
14 . Juli auf einen Sonntag fällt .

* Paris , 3 . Juli . Mehrere Blätter melden, datz der Papst
beschlossen habe , allen bisher nicht genehmigten Kon¬
gregationen zu befehlen , entsprechend den Bestimmungendes neuen Vereinsgesetzes , um die behördliche Genehmigung
nachzusuchen . Der Papst habe bereits einen Vertrauens¬
mann beauftragt, sich bet der französischen Regierung zu erkun¬
digen , ob die Gesuche bewilligt werden würden oder nicht . Die
Jesuiten und Dominikaner hätten dem Papst bereits erklärt,daß sie sich seinen Weisungen vollständig unterwerfen und nach
seinen Befehlen handeln wollen. Der Obmann des Syndikatsder industriellen Kaufleute , welche als Lieferan¬ten der Kongregationen durch das neue Vereinsgesetzindirekt in Mitleidenschaft gezogen werden, erklärte einem Bericht¬
erstatter , das angeblich 200 000 Mitglieder zählende Syndikathabe ein Aktionscomiis gebildet , das bei den nächsten Kammer¬
wahlen in ganz Frankreich in entschiedenster Weise gegen jene
Deputaten kämpfen werde , die für das Bereinsgesetz gestimmt
haben.

* Parts » 2. Juli . Der Marineausschutz der Kammer, welchermit der Prüfung verschiedener Anträge betreffend den Bau des
sogenannten Zvezweher Kanal zwischen dem AtlantischenOcean und dem Mittelländischen Meere betraut ist , wählte eine
Subkommisflon, welche die großen Kanalbauten in Eng¬land und Deutschland studtren soll .

* Paris , 31 Juli . Der „Figaro " will aus guter Quelle
erfahren haben , daß Präsident ^ oubet die Absicht habe , an¬
läßlich des Nationalfestes am 14. Juli den jüngst vom Staats¬
gerichtshof verurtheilten Grafen LurSaluces zu begnadi¬
gen . Dsroultzde richtete an den Delegirten der Patrioten¬liga ein Schreiben, in weichender erklärt, daß er eine Amnestie ,ja sogar eine Begnadigung annehmen würde , um nach Frank¬
reich zurückkehren zu können , daß er aber seine Agitation gegendie parlamentarische Republik mit ungeschwächter Kraft fort¬
setzen würde.

* Algier » 3 . Juli . Der Bürgermeister R 6 gts soll beab¬
sichtigen , setne Demission einzuretchen, weil er bet demneuen Generalgouverneur Revoil nicht die erwartete Unter¬
stützung gefunden habe . Rögis wolle durch setne Demissionfreie Hand erhalten, um gegen die Regierung um so energischeragittren zu können .

* Kampe » , 3. Juli . Präsident Krüger ist heute
Früh von hier abgereist , um nach Hilversum zurück¬
zukehren .

* Brüssel » 3 . Juli . JaderRepräsentantenkammermm es gestern zu stürmischen Scenen anläßlich der
Interpellation des Sozialisten Bandervelde wegen Aeußerungen,die ein General der Bürgergarde in Tournay gethan habensoll . Er soll den Mannschaften gesagt haben , daß sie im Falleeines Aufruhrs auf das Volk schießen müßten . Der MinisterbeS Innern verlas einen Protest des betreffenden Generals ,worin er in Abrede stellt, die ihm zugeschriebenen Aeußerungenhkrhan zu haben. Bandervelde nennt den Deputirten , Staats -
Minister Lantscheere, einen Lügner und wird zur Ordnung ge-*ufen. Der Sozialist Putlle ruft , wenn ein Aufruhr ausbreche.

tödte er jenen General . Lantscheere bemerkt , im Falle eines
Aufruhrs werde die Rechte ihre Pflicht thun . Woeste , welcher
sagt, alle guten Bürger müßten sich bereit halten, dem Aufruhr
entgegenzutreten, beantragt eine Tagesordnung , wonach die
Kammer die Erklärungen der Regierung billigt. Diese Tages¬
ordnung wird angenommen . Dafür stimmt die Rechte ,
dagegen die Sozialisten , während die gemäßigten Liberalen sichder Abstimmung enthalten.

* London , 2 . Juli . Das Oberhaus verwarf in seiner
heutigen Sitzung mit 88 gegen 4K Stimmen den Gesetzentwurf,
wonach es den Frauen ermöglicht werden sollte , Mit¬
glieder der Londoner Bezirksräthe zu werden.

* London » 2 . Juli . Unterhaus . Cranborne erkärt
auf eine Anfrage : Die Regierung erfuhr , daß eine MissionauS Tibet in Rußland ankam , doch erhielt die Regierung
keine nähere Nachricht über den Charakter der Mission. Die
englische Regierung richtete an die russische keinerlei Mitthet -
lung über diese Angelegenheit. Kicks - Beach bringt eine
Resolution ein, die als Grundlage zu einem neuen Artikel im
Finanzgesetzentwurf dienen soll . Hierdurch soll von
jeder Seeverstcherungspolice, die eine Klausel bezüglich der Fort¬dauer der Versicherung enthält außer der bisherigen Stempel¬
gebühr noch eine solche von 6 Pence erhoben werden. Die Re¬
solution wurde angenommen.

* London , 3. Juli . Die Versammlung der Liberalen
Partei wird auf den 9 . Juli etnberufen. Es wird ein Ver¬
trauensvotum für Campbell Bannerman beantragt .

Die Thatsache , daß die Liberale Partei zu einer Ver¬
sammlung einberufen wurde, wird in parlamentarischen Kreisenals ein Anzeichen dafür angesehen , daß die Meinungsver¬
schiedenheiten innerhalb der Partei in ein kritischesStadium eingetreten sind . Campbell Bannerman hielt gesternin Southampton eine Rede , worin er sagte , er wolle die
kritische Lage der Liberalen Partei nicht bemänteln .
Er habe sich nie irgend einer extremen Richtung angeschloffen ,cs war aber stets schwer und cs scheine jetzt fast unmöglich, die
Einigkeit der Partei aufrecht zu erhalten wegen der fortwähren ,
den Sonderbestrebungen einzelner Personen , die durch persön¬
liche Eifersüchteleien und Antipathien beeinflußt seien . Er ap-
pellire an alle Liberalen, die Bemühungen , die Ordnung und
Leistungsfähigkeit innerhalb der Partei wieder zu ermöglichen ,
zu unterstützen .

' Belgrad , 2 . Juli . Aus Sjenitza (Sandschak Novibazar)werden abermals serbenfeindlicheAusschreitungen
dortiger Albanesen und türkischer Soldaten gemeldet. Letztere
besetzten mehrere serbische Dörfer . Die Bevölkerung w rd unter
dem Vorwände, daß sie Waffen bei sich versteckt halten verfolgt.

* Cettinje » 3 . Juli . Nach Berichten, die in hiesigen Regie-
rungskretsen eingetroffen sind, ist die Lage der Christen
im Distrikt Gusinje sehr gefährdet . Es heißt, die Türken
hätten das Dorf Bresorvico nach Vertreibung aller christlichen
Einwohner mit Einschluß der Weiber und Kinder besetzt : Ein
großer Theil der Vertriebenen soll über die Grenze nach Mon¬
tenegro entkommen sein.

* Bukarest » 3. Juli . Die Deputtrtenkammer nahm mit 71
gegen 4 Stimmen den Vertrag mit derNationalbank
an, nachdem der Finanzmtnister die Bortheile des Vertrages dar¬
gelegt hatte.

* Konstautiuopel » 2. Juli . Jüngst eingelaufenen Nach¬
richten zufolge nahm in Bilajet Musch die Spannung zwischenKurden und Armeniern eine drohende Ausdehnung an .
In Musch verursachten die Kurden allgemeine Panik 14 Armenier
wurden getödtet. Die Kurden beschuldigten die Armenier , den
Agar von Musch , durch den mehr als 150 Armenier eingekerkertwurden , getödtet zu haben . Eine Anzahl Dörfer wurden von
den Kurden geplündert.

* Nokohama , 3. Juli . Einer Meldung aus Söul
zufolge verlangte Korea plötzlich von Japan , daß es
seine Postämter in Korea schließe und seine Beamten
zurückberufe .

Aerschiedenes .
-f Berlin , 2 . Juli . Bei der Pretsvertheilung an die Siegerauf der Fernfahrt Paris — Berlin erhielt Nr . 4 —

Fournier — den Ehrenpreis Seiner Majestät des Kai¬
sers , des Königs von Belgien , des Großherzogsvon Luxemburg und der Stadt Hannover . Nr . 39
— Werner erhielt den Ehrenpreis des Präsidenten Loubet ,Nr . 1 — Giraud den Ehrenpreis Seiner Königlichen Hoheirdes Großherzogs von Mecklenburg und Nr . 104 —
Renault den Ehrenpreis des französischen Handelsmtnisters .

t Berlin , 3 . Juli . (Telegr .) Der „Lokalanzeiger" meldet
aus Göhren : Die muthmaßlichen Mörder der auf Rügenermordeten beiden Knaben sind ergriffen, einer bei Binz , der
zweite bet der Ankunft eines Dampfers in Greifswald .

-f Leipzig » 3 . Juli . (Telegr .) Der hiesige Wollwaaren -
händler Arthur Schwedler hat sich in Zwickau ertränkt .Die Angelegenheit wird mit dem Zusammenbruch der Leip¬
ziger Bank in Verbindung gebracht .

f Konstautiuopel , 3 . Juli . (Telegr .) In Stambul ist ein
Bäckergehilfe unter pe st verdächtigen Erscheinungen er¬
krankt . Für die von Konstantinopel abreisenden Personen ist
eine ärztliche Untersuchung angeordnet.

-f Bukarest , 3 . Juli . (Telegr .) Infolge Konstattrung eines
Pest fall es in Konstantinopel ordnete die Sanitätsbehörde
die ärztliche Untersuchung sämmtlicher von der Türket kom¬
mender Schiffe an . Alle Reisende haben ihre Adresse der Be -
Hörde bekannt zu geben und sich während zehn Tagen der ärzt¬
lichen Untersuchung zu unterwerfen. Die über Bulgarien aus
der Türkei anlangenden Briefschaften werden einer Desinfek¬tion unterzogen. Die Einfuhr von Konserven , Gemüse und
Früchten ans der Türkei ist vollständig verboten.

1 New -Uork , 3 . Juli . (Telegr .) Der EisenbahnunternehmerAlbert Johnson starb auf Fort Hamilton .
f New -Uork » 2 . Juli . Im ganzen Land östlich vom

Mississippi herrscht, wie der „Franks . Ztg ." gemeldet wird, eine
drückende Hitze . Das Thermometer zeigt durchweg 100 "
Fahrenbeit im Schatten . Die Morgue ist überfüllt . Allent¬
halben stürzen Menschen und Pferde nieder. Biele Fabriken
schließen Die Behörden öffnen alle Parks zum Schlafen .

-f New -Uork , 3. Juli . (Telegr .) In Groß -Newyork kamen
in den letzten 24 Stunden 225 Todesfälle infolge Httz -
schlag vor . Aus anderen Städten werden 196 Todesfälle
gemeldet .

-f New -Uork , 2 . Juli . (Telegr .) Heute war der heißeste
Tag , der jemals registrirt worden ist. In Manhattan und
Brooklyn kamen zwischen Mitternacht und 3 Uhr Nach¬
mittags 62 Todesfälle vor Biele Fabriken und Läden
stellten den Betrieb ein . Alle Hospitäler find besetzt. Gegen19 000 Personen verbrachten die letzte Nacht unter freiem
Himmel. Soweit bisher bekannt ist, kamen in den letzten 24
Stunden 25 Todesfälle in Philadelphia und 40 in
Ptttsburg vor.

i Kairo , 3 . Juli . (Telegr .) Seit dem 23 . Juni find in
ganz Egypten 15 Pest fälle und 6 Todesfälle infolge der
Pest vorgekommen . Die Gesammtzahl der Pestfälle seit dem
7 . April beträgt 73, wovon 30 einen tödtltchen Ausgang hatten .

Stand der Badischen Bank
am 30. Juni 1901 .

Aktiva.
Metallbestand . 3 786 630 M . 95 Pf .
Reichskaffenscheine . 17 595 „ —
Noten anderer Banken . . . . 341 300 „ —
Wechselbestand . 8577 483 „ 42 /p
Lombardforderungen . 9 876 990 „ —
Effekten . 192 418 „ 58
Sonstige Aktiva . 2 994 126 „ — §

25 786 543 M . 95 Pf .
Passiva .

Grundkapital . 9000000 M . — Ps -
Reserdefond . 1959107 „ 08 §
Umlaufende Noten . 9 329 000 „ — F
Täglich fällige Verbindlichkeiten 5013120 „ 66
An Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten .
Sonstige Passiva . . 485 816 „ 21

25 786 543 M . 95 Pf .
Die Wetter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechsel

betragen 210 799 M . 54 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank .

Industrie, Kandel «nd AerLeyr.
* 4000000 M . 4 '/,proz . Obligationen der Badischen

Lokaleisenbahnen A .- G . Wir verweisen auf den in der
heutigen Beilage unseres Blattes abgedruckten Prospekt der
Badischen Lokaleisenbahnen A .G ., Karlsruhe , wonach diese Ge¬
sellschaft zur weiteren Durchführung ihres Bauprogrammes die
Aufnahme einer neuen 4 ' /,proz . Obligationenanleihe im Betragevon 4 000 000 M ., unkündbar bis 1906, beschlossen hat . Dieselbe
wird am Montag den 8. Juli zum Subskriptionspreis von
100' /, Proz . zur Zeichnung aufgelegt und nimmt die Oberrhei¬
nische Bank Meldungen hierauf entgegen . Die Badische Lokal¬
eisenbahngesellschaft wurde am 27 . Oktober 1898 errichtet und
beträgt das Grundkapital derselben 8 000 000 M . Für das erste
und zweite Geschäftsjahr 1899 und 1900 gelangte eine Dividende
von je 4 Proz . zur Vertheilung. Die Westdeutsche Eisenbahn¬
gesellschaft , Köln , hat , wie sie dies bereits bei älteren Linien
gethan , auch bet den im Bau begriffenen neuen Linien eine
4' /,proz . Verzinsung des Anlagekapitals für sünf volle Betriebs -
jahre garantirt . Die Bedingungen der im Jahre 1900 aufge¬
nommenen 4' /,proz . Anleihe von 4 000 000 M . sind die gleichen ,
wie die der gegenwärtigen Anleihe , mit der Maßgabe , daß die
Tilgung der ersteren am 1 . Juli 1905 beginnen wird . Die
obigen Obligationen dürfen nach Vorstehendem wohl als ein
gutverzinsliches, sicheres Anlagcpapter betrachtet werden.

Kroßyerzogttches Ksft-eattt-
Spielpla «.

Im Hoftheater Karlsruhe .
Gesammtgastspiel des Münchener Gärtnerplatztheaters :

Donnerstag , 4 . Juli . 3. Borst. Ungerade Tour . (Mittelpretse.)
Zum erstenmale wiederholt : „ l. g Ikls» vo « s " <„ Der Glücks¬
engel " ) , Operette in 3 Aufzügen von H . Duru und A . Chtvot,
Musik von Edmond Audran . Anfang halb 8 Uhr, Ende 10 Uhr .

Freitag , 5 . Juli . 4 . Borst. Gerade Tour . (Mittelpretse .)
Zum erstenmale : „ Nordlicht " , Operette in 3 Aufzügen von
Hugo Wittmann , Musik von Karl Millöcker . Anfang halb 8 Uhr,Ende 10 Uhr.

Samstag , 6. Juli . 5 . Borst. Ungerade Tour . (Mittelpreise.)
Zum erstenmale : „ Die schöne Helena " , komische Operette in
3 Aufzügen von C. Meilhac und L. Halevy , deutsch von F . Zellund Julius Hopp , Musik von Jaques Offenbach . Anfang
halb 8 Uhr, Ende 10 Uhr .

Sonntag , 7 . Juli . 6 . Borst. Gerade Tour . (Mittelpreise.)
Zum erstenmale wiederholt: „ Die Puppe " , Operette in 4 Bil¬
dern nach dem Französischen des Maurice Ordonneau, deutschvon A . M . Wtllner, Musik von Edmond Audran . Anfang 7 Uhr,Ende halb 10 Uhr.

Der Borverkaufzu den Gastdarstellungendes Münchener
Operettenensembles beginnt mit Veröffentlichung dieses Spiel¬
planes und findet statt bis zu dem der betreffenden Vorstellung
vorhergehenden Tage — Sonn - und Feiertage ausgenommen —,und zwar von Bormittags 9 bis 1 Uhr. Für jede im Vorverkauf
gelöste Karte ist außer dem Kaffenpreise eine Gebühr von 35 Pfennig
zu entrichten. Bei Bestellungen von Auswärts istder Betrag für die Karten und die Borverkaufsgebühr, sowiedas Porto für die Antwort durch Postanweisung etnzusenden.
Briefmarken werden an Zahlungsstatt nicht angenommen.
SV-lterberülU Lr für plelttrslezu ». v . 3 . Juli 1901.

Die Luftdruckvertheilungist im wesentlichen die gleiche wie am
Vortag . Ein barometrischesMaximum bedeckt den hohenNorden
und das ganze übrige Europa bildet ein Gebiet niedrigen Druckes,welches flache Minima über Westfrankreich, Süddeutschland und
über den Ostalpen aufweist . Das Wetter ist im Norden des
Reiches meist heiter, im Süden meist trüb und regnerisch . Wei¬
teres Anhalten des herrschenden Witterungscharakters ist wahr¬
scheinlich .

Wittrru-i ^ tttttutzttnl̂ , der Metrunt. AtaM, KaclunHi.
IBarom. Thenn . Wsol . Feuchtia-

Juli ! in 0 . Feucht. keit in
Proz .

Wind Himmel

2 . Nachts 9" U. l 746 .1 13 .8 11 .5 98 SW bedeckt ')3 . Mrgs . 7- U. 745 .4 140 10 .6 90 heiter3 . Mittgs . 2» U. 745 .2') Regen >
19 .8 9 .6 56 NE

Höchste Temperatur am 2 . Juli : 18 .3 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht: 131 .

Niederschlagsmenge des 2. Juli : 28 .0 mm.
Wasierstand des Rheins. Maxau , 3 . Juli : 4.98 m,

gestiegen 11 om.
Berantwortlicher Redakteur: Julius Sah in SarlSuch«.

Anzeigen
finden weiteste Verbreitung

in der über ganz Baden
gleichmäßig vrrthrittrn

Karlsruher Zeitung.



Verlag der G. Vraim
'
schen Haftuchdruckerei in Karlsruhe.

Das RWstMMlgcsch
' in der Fassung vom 14 . Juni 1900 ,

nebst den Aussührungsbestimmungen des
Bundesraths und den badischen Vollzugs -
Vorschriften . Mit Erläuterungen heraus¬
gegeben von Finanzrath E. Zimmermann .
Preis geb . 3 M . 60 Ps.

Die „Badische Rechtspraxis " schreibt :

. . . . „Die getroffene Auswahl und Anordnung des reichen

Stoffes kann als eine für die praktische Handhabung des Gesetzes

durch die Behörden wie für das rasche Zurechtfindcn der

Interessenten als recht zweckmäßig bezeichnet werden."

W AasstlitillW hkiralhßiahiM MaSEe«
in Wien

unter dem Protektorate

Am S. a. S. Hsheit -er Fm PrisM 8isels vs» Rshtti.
gegründet i«r Jahre 18SS . — — —

Veksickekles Xspilsl : kbicdsmsric N5,V00,00ü —

Prämien keservelonös : keicksmsric 30,000,V00.—

Billige Prämien , 7YProzentige Gewinnbetheiligung ,

gänzliche Prämien - Rückerstattung im Todesfälle des

versicherten Mädchens.

2 ^ seki » ä88iK8t6 ^ uMlenerver ^ elierunx .

Alles Nähere ausführlich durch die
Lenei'al -Agentui'

Agm « n

Karlsruhe. Nowacks-Anlage IS/I .
kusts * non Aktion .

Bedingungen gesucht.

L'575,1

Dis

bsüuäst sied von beute au uuob k'ertiZstelluuA ineiues

Neubaues rvieäer

kskMtrsM 201
Lcice lier Vlsillblrssse . 6er pssssge gegenüber.

LLDlSlkAllLS , äeu 3 . lluli 1901 .

LoebaobtunssvoU !

LS80

MMgartm - Theater
Kacssiulie . «M ?

vil 'eklion : vn Ik . l,osvve .

Donnerstag den 4 . Juli 180 t :

Zum ersten Male !

lieber unsere Kreit
Schauspiel in zwei Aufzügen
von Björnstjerne Björnson .

Anfang 8 Uhr.
Kartenvorverkauf bei M . Levisohn

ch Co «, Kaiserstratze141 .
li . 8a6en -6s6ensr

8MIkM VelkUottenie
l»vvrv ^ ^ orto rmä LIsts
11 „ L IS „ 1 Lv 2S Pf. sHr »

LisiiuvK sivlier 19—20. Juli 1901 .

L2SS Vslttsvvluirv
L»rtLdttr oftne Adrug !w LstTLKS
v . M . ASOOO

20 000
lM . 5 000

„ 2 000
„ 2 000
„ 2 000
, 2 000
„ 2 000
„ 2800
„ 4200

1 6err . — kllic .
Aj I 6ev . L 5000 —

2 Es «-. L 1000 —
4 6ev . ä 500 —
20 6sv . L 100 --
100 6ev . L 20 ---
200 Oev . ä lO —
560 Esv . L 5 ---
1400 6ov . L 3 ---

empüeblt ^s. SErrrrsr .
Ovoeraläsbit Strassburg i. L.

Me<!erv»iii!>uier gezuckt .

Kanzleigehilfenftelle .
Bei Großh . Bezirksamt Karlsruhe

ist eine KauzleigehilfensUlle mit einer
Jahresvergütung von 900 Mark auf
IS . Juli d. Js . zu besetzen .

Bewerber aus der Zahl der Ber -
waltungsaktuare oder älteren In¬
zipienten wollen ihre Gesuche unter
Vorlage von Dienstzeugnissen alSbald
einre-chen . . L573

Karlsruhe , den 2 . Juli 1901.
Großh . Bezirksamt .

_ Föhrenbach ._
Beim Unterzeichneten Notariat ist eine

8e1ire ! bA « IüIk6iL8le1l6
mit einer Jahresvergütung von 600 M .
sofort oder später zu besetzen .

Bewerber wollen sich unter Beifügung
ihrer Zeugnisse alsbald melden.

! Heidelberg , den 2 . Juli 1901 .
Großh . Notariat I .

_ Diez ._ L'581,1

Ale Schreiligetiil
'fenstell

'e
des Unterzeichneten Notariats ist auf
LS. d. Mts . zu besetzen . Jahres-

- Vergütung 600 M . Bewerber wollen
sich unter Vorlage von Zeugnissen hier
melden .

Rastatt, den 1 . Juli 1901 .
Großh . Notariat I .

Burger . L.582.1

L .554. Nr . 1540. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die HerbstprSfung für

den einjährig - freiwilligen
! Dienst betr . ^
! Die Herbstpriifungzur Erlangung
! der Berechtigung zum einjährig-
! freiwilligen Militärdienst wird im
j Laufe des Monats September d . Js .
! stattfinde» .
, Anmeldungen, in welchen das Gesuch
uni Zulassung zur Prüfung auszu -

! sprechen ist, sind spätestens bis zum
- 1 . August d . IS . anher eüizureichen
und find denselben anzuschlirßen:

a . ein von der zuständigen Behörde
ausgestelltes Geburtszeugniß ;

d . die Einwilligung des gesetzlichen

Vertreters mit der Erklärung , daß
für die Dauer des einjährigen
Dienstes die Kosten des Unter¬
halts mit Einschluß der Kosten der
Ausrüstung , Bekleidung und Woh¬
nung, von dem Bewerber getragen
werden sollen; statt dieser Erklärung
genügt die Erklärung des gesetz¬
lichen Vertreters oder eines Drit¬
ten , daß er sich dem Bewerber
gegenüber zur Tragung der be¬
zeichnten Kosten verpflichte und
daß, soweit die Kosten Von der
Militärverwaltung bestritten wer¬
den , er sich dieser gegenüber für
die Ersatzpflicht des Bewerbers
als Selbstschuldncr verbürge. Die
Unterschrift des gesetzlichen Ver¬
treters und des Dritten , sowie die
Fähigkeit des Bewerbers , des
gesetzt Vertreters oder des Dritten
zur Bestreitung der Kosten ist obrig¬
keitlich zu bescheinigen. Ucber-
rummt der gesetzliche Vertreter oder
der Dritte die in dem Vorstehen¬
den bezeichne» » Verbindlichkeiten ,
so bedarf seine Erklärung , sofern
er nicht schon kraft Gesetzes zur
Gewäbrung des Unterhalts ver¬
pflichtet ist , der gerichtlichen
oder notariellen Beurkundung ,

o . ein Unbescholtenheitszeugniß vom
14 . Lebensjahr an .

Sämmtliche Papiere sind im Original
einzureichen .

Auch hat der Prüfling einen von
ihm selbst geschriebenen Lebenslauf bei-
zufügen und in der Meldung anzugeben,
in welchen zwei fremden Sprachen
(lateinisch , griechisch, französisch und
englisch) er geprüft zu werden wünscht .

Karlsruhe , den 1 . Juli 1901 .
Prüfungseommissio«

für Einjährig -Freiwillige .
Braun . Lohr.

L .574 .I . Nr . 3479. Mannheim .

l L,587. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

,
Mit Giltigkeit vom 1 . Juli 1901

ist ein neuer Verbands -Gütertarif für
die niederländisch -deutschen Eisenbahn-
Verbände, Theil I Abth . L , enthaltend
die Tarifvorschriften nebst Güterklafli-
fikationausgegeben worden . Exemplare
desselben sind zum Einzelpreis von
0,40 M . durch die Dienststellen zu
beziehen.

Karlsruhe , den 2. Juli 1901 .
Großh . Generaldirektion.

! L:588. Karlsruhe .

! Großh. Bad. Staats-
Gsenbahnen .

Im deutsch-dänischen Güterverkehr
werden mit sofortiger Wirkung Kohlen -
wasserstoffe , leichte , besonders
genannte in den Speztaltarif I ausge¬
nommen.

Nähere Auskunft ertheilt das dies¬
seitige Gütertarifbureau .

Karlsruh " , den 2 . Juli 1901 .
Generaldirektion.

8 :589 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen

Vom 1 . Juli 1901 ab kommt der
Ausuahmetaris für Aus¬
fuhrgüter (Seite 173 u . ff . des

! Frankfurt a . M .-Baverischen Tarifs )
unter den sonstigen seitherigen Be-

! dingungen auch bei Ausfuhr mit der
Eisenbahn zur Anwendung.

! Karlsruhe , den 2 . Juli 1901 .
Großh . Gencraldirektion.

Die nachstehend angeführten) Ar¬
beiten zum Neubau eines Dienstwohn¬
gebäudes für Schutzleute im sog . Zucht¬
hausgarten in Mannheim sollen im
Wege des öffentlichen Angebots ver¬
geben werden .

veranschlagt zu M .
Cementarbeiten . 700
Bodenbelag niit Plättchen . . 1500
Berputzarbeiten . 4200
Schreinerarbeiten . 6800
Rollläden . 1000
Bodenbelag in Holz . . . . 3600
Glaserarbeiten . 3000
Schlofferarbeiten . 4000
Aufkleben der Tapeten . . . 800
Blihableitung . 300
Gasleitung . 700
Wasserleitung . 500
Abortanlage . 1800
Sianalleitnngen . 200

Pläne und Uebernahmsbedingungen
liegen auf nnserm Geschäftszimmer ,
? chlvß linker Flügel , während den
üblichen Geschäftsstunden zur Einsicht
auf , woselbst auch die Angebotsfvrmulare
erhältlich sind . Die Angebote sind
bis zum 1v . Juli laufenden Jahres .
Bormittags 1v Uhr , zu welcher
Zeit die Submissionsverhandlung statt¬
findet, geschlossen und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen rechtzeitig anher
einzureichen .

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Mannheim , den 1 . Juli 1901 .

Großh . B
^

ftksbau-Jnspektimi.

Schreibgehilfenftelle
ans 15 Juli oder 1 . August d . Js zu
besetzen Jahrrsvergütung 600 Mark
Jncipicntcn b . vorzugt.

Rhcinbischofsheim , 27 . Juni 1901 .
Gr . Notariat .
Or Lingerl . L.545

Mittheilung
des

Grotzh . Statistischen LaudesamtS.
Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu
für Iun ' 1901 .

Orte .

Stroh , ^ u
_ l R̂oggenjl ^

100 Kilogramm

Konstanz .
! Meßktrch .
! Stockach .
! Villingen
! Freiburg .
>Offenburg^Rastatt .
^Karlsruhe
! Bruchsal .
, Mannheim
! Mosbach .
! Werthetm

1 Mittlere Monatspreise
>!M .Pf . M Pf .
! - 6 25
1468 -

^ - 550
j1485 -

1541 6 —

M .Pf .
5 85

- ! 6 60
- l 7 -
- ! 650
15 25 , 7 50
1688 , -
14 — ! -

! 645
i 5 75
> 7 50
j 9 -
- 860
! 8 75

7 58
! 950

10 —

2 Monatliche Durchschnitte der
höchsten Tagespreise

(ohne Zuschlag) .
Reichsgesetz vom 21 . Juni 1887 betr .
die Äaturalleistung für die bewaffnete

Macht im Frieden .

Konstanz .
Meßktrch .
Stockach .
Billingen
Freiburg .
Offenburg
Rastatt .
Karlsruhe
Bruchsal .
Mannheim
Mosbach .
Werthetm

! M .Pf .

14 75

1530
17 -

15 63
16 83

» 14 "

M .Pf . ! M .Pf .
6 25 . 685

6 —
720
6 80
7 -
6 60
8 —

7 25
5 75
8 —
S20
880
8 75
7 68

10 —
10 —

Marktpreise der Woche vom 23 . Juni bis 30 . Juni 1901 . (Mugetheut vom Großh . Statistischen Landes «»».)

ijk r h c b u n >

Ruhr - Saar -
kohlen > kohlenBrennöl

Erhebungsorte
Sorte 100 Kilogramm

100 Kilogramm 1 Kilogramm. 1 Liter
100 Kllogramm

Hilzingen .
Konstanz*)
Radolfzell .
Meßktrch .
Psullendorf
Stockach -
Ueberlingen
Billingen .
Bonnoors .
Breisach* )
Emmendtngen
Endingcn .
» cnzingen
Ettenheim .
Freiburg .
Müllheim .
Schopfheim*)
Lahr . .
Osfenburg
Rastatt
Bruchsal*)
Durlach .
Karlsruhe *)
Mannheim
Mosbach' )
Werlheim*)

* Preise fSr

18 .50

18 .05
17 .40

18 .
'
-

17 .-

1T50

1725
17 .50
1750

1LÖ75

15 5016 —
44 -

18
17 .94 - .-
17.70 — .—
18 .22
17 .08

13 —

1850

17 .50

1791

14 .-

17 .—
15 —
14.60

— .— 14 .90

1549
16 —

15 .—

15 !—

im

! 7 .7517 63 14 .78
18 — ,̂17 50^16 —
17 .- fl ? .- !̂16 -

15 .50

16 .50

,̂ .- !l4 .öo46 !—!
15 .5015 .5016 -
E " 15 .b0^

15 .25
15 .- !
15.50!
15 -
153 ?
1525 !
17.—
14 .- !

14.- — .
44 .- ^155016 .50

15 7217 .50

Konstanz .
Stockach .
Ueberlingen .
Donaueschingen
Villingen .
Waldshut
Breisach*)
Ettenheim
Freiburg .
Lörrach .
Müllheim .
Kehl . .
Lahr . .
Offenburg
Baben *) .
Rastatt *) .
Bruchsal .
Durlach .
Ettlingen .
Karlsruhe *)
Pforzheim
Mannheim

Heselberg *)
Mosbach
Wertheim *)

I ^ I ^ F A A

6 .- ! 5 .- 5 .2c 6 .- 38 34 24 26 148 140M 160,150152 200 60 26 80 13 — 11 .—

460 3 .50 6 .50 5 .— 36 32 27 28 140 136 120 140 140 140 210 55 22 100 11 — 9.50

4 .— 3 .60 6 .20 5 .- 32 26 24 28 136 128 !110,144 120 136 180 60 25 70 11 .60 9 .—

5 40 4 .40 6 .60 4 — 36 32 25 36 140140120140 120130 200 60 24 80 13 - 9 .—

4, - 3 .70 5 .40 4 .— 40 38 27 30 140 .140,130140135135 180 55 22 90 10 - 8 .50

4 .— .
3 .- 6 - 5 - 38 36 27 32 128 !128 !lvO 140 140 140 200 70 23 90 10 — 8 .—

6 - 5 - " 640 4 .50 40 36 26 30 140 128 120 160 150 130210 5b 25 75 12.— 9.—

7 . - 6 — 9 .- 5 .— 32 22 22 26 — l120 120 l52 — 128 180 60 24 85 14 — 8.50

6 — 5 50 7 .50 4 .50 42 32 25 , 26 144136 96 1701M150 200 60 26 80 11 .50 8.25

6.- 5 .60, 6.- 4.20 38 — 27 44 , 140 130 100 150 140 140 240 70 24 70 13 .— 9 .—

7 .20 6- 5 - 2 .70 40 26 25 32 140 120 -100 150 !l50 140 200 70 24 80 11 — 5 .50

8.— 10 — 5.60 44 40 27 32 144 140432 144 ' 140 140 200 70 20 80 11 .— 8.50

6 .50 550 6.— 5 — 36 24 2t 29 148 136 136 >54 — 140 190 60 20 80 12.- 9.—

7 .— 6.—! 9.— 5 .60 40 26 26 , _ 148 140 130 150 140 140 180 70 20 70 11 .50 9 .50

7.- 8 .60 4.20 50 43 32 34 . 150140 100 >55 150 145220 70 24 90 13 .- 10.-

6 .60 8 60 3 .50 46 32 28 34 140 128 100 150 140 128200 60 18 80 12 .— 9 -

6 .50 550 ! 7 .50 4.— 36 26 26 28 148 136 — 152 140 132 220 70 22 80 15 .— 12 -

6 .50 6 . - ' 9 .- 3 . - 40 30 26 46 144132 90 152 140144 220 70 23 80 12 .— 10 —

6 — 4 .50 8 .— 4 .40 32 24 25 30 140 128 ! — 140 110 140 240 60 22 65 14. - 10.-

7.— 8 .— 4 .50 40 32 28 . 37 , 136128 104 136 130 >44 220 55 22 80 11 .25 10.25

6 — 6 — 6 — 5.40 36 30 23 26 136 I28j — 144 120 144 250 60 24 80 15 - 9 .-

760 6 — 950 6 .50 38 32 23 26 150140 120 160 : 150150 240 60 20 75 14.- 13 -

8 .— _ ! 8 .— 5 — 40 30 25 2b 140 140 -110 150 140 140 280 80 24 70 13 .— _ _

7.50 7 .- - 9 - 5 — 40 38 25 28 148 14G — !l52 152 152 210 60 20 70 14 — — ,_

8 .75 8.—!10.— 5.— 36 28 22 26 — 1123 ! — !l40j - , 140 .235 60 22 70 15 - 13.50

8.— 6 —i 8 .— 4 50 40 !28 23 — — ft20 90130jI00120 200 55>24 7V 10 - 9 -

380 380
380! 380

„» I -4
360 360
340! 340

450! - - > -
320 280
280 240

!,320z -
!405 400
300 —

i!820 250
!340 —
i290 —
260 245

290 270
420 ! —
400 400

! 340
340 ! —
480 ' —

330 300
320 —

320
360 380
270 236
260 190
270 240
260 220
270 220
310 230
240j 190
250 220
220 210
320 '280
340 290

300 300
310 290

250 190
260 240
240 210
240
300 -

250 220
ISO
260

Betreibe- bezw . tzutterornlel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw . Händlern , Müllern , Fuhrleuten und Landwirtben.

Druck und . Berlas . ber G. Braun ' lck- Ln HLsöuckLrückereL Ln SrrLSruhe.
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